
Wurden früher 65 000 Liter Heizöl verbrannt, so be-

nötigt die neue Pelletheizung der Firma Müller Holz-

feuerungen AG aus Balsthal heute 130 000 kg Holz-

pellets. Aus einem Silo werden die Pellets über Trans-

portschnecken in den Feuerraum gefördert. Die

Steuerung der Förderschnecken erfolgt durch die Heiz-

parameter, welche die benötigte Heizleistung errech-

net. Der Verbrennungsprozess wird mit Temperatur-

sensoren im Feuerraum und im Abgas überwacht. Dazu

kommt die Regelung der Verbrennungsluft, die mit-

hilft, die Emissionswerte im optimalen Bereich zu hal-

ten. Bei der Verbrennung von Pellets entsteht sehr

wenig Asche, die durch ein System aus Schneckenför-

derern aus dem Brennraum in einen Container trans-

portiert wird. Die Steuerung der Anlage erfolgt über

eine Beckhoff SPS, die über ein Ethernet-Netzwerk mit

dem Exter-Touchpanel und dem eWON-Fernwar-

tungsgerät verbunden ist. 

Bedienen und beobachten
Das Bediengerät Exter T60 verfügt über ein 5,7 Zoll

grosses Touchpanel, das 65 000 verschiedene Far-

ben darstellen kann. Es ermöglicht die Steuerung der

Heizanlage durch Eingabe aller relevanten Parame-

ter über die resistive Oberfläche. Die Geräte im Alu-

minium-Druckguss-Gehäuse verfügen über ein an-

sprechendes Design und Schutzart IP 66. Das Panel

wird mit dem Information-Designer konfiguriert. Mit

dieser Software können – Passwort geschützt –

Alarmhandling, Sprache, Web-Server und noch eine

Vielzahl weiterer Funktionen konfiguriert werden. Die

Kommunikation zur Steuerung von Beckhoff erfolgt

über das ADS-Protokoll. 

Das Panel kann auch über die zwei eingebauten se-

riellen Schnittstellen mit anderen Steuerungen ver-

bunden werden. Die Signale können untereinander

über eine Gateway-Funktion ausgetauscht werden.

Vernetzte Pelletheizung
mit Fernwartung

Pelletheizungen sind CO2 neutral und werden vollautomatisch gesteuert. 

Dadurch sind die Abgasemissionen tief und es ist nur ein Minimum an Be-

treuung notwendig. Über ein Exter-Touchpanel von Beijer wird die gesamte

Anlage bedient. Über ein Fernwartungsgerät kann von überall her auf die 

Anlage zugegriffen werden.

Mit dem TCP/IP-Protokoll unterstützt das Exter-Panel

den Anschluss von bis zu sechs IP-basierten Gerä-

ten. Die Einbindung von Bilder wird unterstützt und

ermöglicht unter anderem die Darstellung von zum

Beispiel Firmenlogos auf dem Bildschirm. Eine sup-

portfreundliche Funktion ist das Projekt-Update des

Panels über USB-Stick. Mit der Projektierungssoft-

ware Information-Designer lassen sich Projekte auf

ein USB-Stick exportieren. Sendet man dem Kunden

diesen USB-Stick, so erkennt das Panel diesen auto-

matisch nach dem Einstecken und fragt, ob das Pro-

jekt angenommen werden soll. Danach sichert das

Panel die aktuelle Konfiguration in einem Backup-

Verzeichnis und lädt das neue Projekt in seinen Flash-

Speicher. 

Nach dem automatischen Neustart kann der USB-

Stick abgezogen werden und das neue Projekt steu-

ert die Anlage.
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Bild 1: David Köchli, Leiter
SPS-Abteilung bei der Müller
AG, neben der Steuerung der

vollautomatischen
Pelletheizung.

Bild 2: Die Heizung kann über
das Exter-Touchpanel

kontrolliert und konfiguriert
werden.

Bild 3: Die Pelletheizanlage
wird von einer Beckhoff SPS

gesteuert und ist per Ethernet
vernetzt.




